
PROGNOSE 

Prognose für 1987: 
Schwächeres Wachstum, höhere Arbeitslosigkeit 

Die österreichische Konjunktur schwächt sich ab. 
Aus dem Ausland kommen keine Wachstumsim­
pulse, die Nachfrage ist seit Monaten rückläuf ig. 
Am stärksten trifft der Exportausfal l die Industr ie, 
w o sinkende Auftragseingänge das Investit ions­
klima t rüben und den Zwang zu beschäf t igungs-
sparenden Rational isierungsmaßnahmen noch ver­
stärken Für die privaten Haushalte, die sich schon 
bisher wenig ausgabenfreudig zeigten, bietet die 
wieder ste igende Unsicherheit der Arbei tsplätze 
ein zusätzl iches Motiv zu höherer Spartät igkeit 

Im IV. Quartal 1986 stagnierte die reale Wer tschöp­
fung (saisonbereinigt), weshalb auch im Jahres­
durchschni t t das Wirtschaftswachstum ( + 1,8%) 
nicht ganz die vom Institut prognost iz ier te Marke 
von 2% erreichte Das tiefe Niveau zu Jahresende 
und die geringen Aussichten auf eine neuerl iche 
Konjunkturbelebung erfordern auch eine Revision 
der Wachstumsprognose für heuer von 2% auf 
1 % . 

Österre ichs wicht igste Expor tmärkte in Westeu­
ropa sind, im Gegensatz zu jenen in Übersee, 
noch aufnahmefähig, doch muß mit stärkerer 
Preiskonkurrenz aus dem Dollarraum und anderen 
Ländern mit weicherer Währung gerechnet wer­
den. Eine Steigerung der Warenausfuhr ist daher 
heuer unwahrscheinl ich 

im Ausländerreiseverkehr zeichnet s ich, erstmals 
seit drei Jahren, ein realer Einnahmenzuwachs von 
1 % ab.. Einige negative Sonderef fekte sind wegge­
fallen, und in den Herkunftsländern haben sich die 
Haushal tsbudgets verbessert . 

Auch in Österreich erzielten die Haushalte aus 
Lohn- und Gehal tserhöhungen, der Energieverbil l i­
gung und einer Steuersenkung einen deut l ichen 
Kaufkraftgewinn Ein guter Teil hievon wurde bis­
her gespart, und es ist fragl ich, ob die Verbrau­
cher im Verlauf dieses Jahres, bei wieder knappe­
ren Verdienstzuwächsen und unsicheren Erwar­
tungen, verstärkt Güter kaufen Eher dürfte die 
Sparneigung hoch bleiben und der private Kon­
sum um nur etwa 2 1 / 4 % wachsen. 

Die Investitionen verl ieren an Dynamik Absatz-
und Ertragsaussichten bieten wenig Anlaß, zusätz­
liche Produkt ionskapazitäten zu schaffen, doch 
behalten Rationalisierung und Strukturverbesse­
rung als "autonome" Investi t ionsmotive ihre Be­
deutung. Während die Industrie kaum mehr Ma­
schinen und Ausrüstungsgüter anschaffen wi rd als 
im Vorjahr, werden die übr igen Wir tschaftsberei­
che ein Wachstum von insgesamt 2% ermögl i ­
chen 

Auch die Bauwirtschaft wird von privaten Investi­
t ionsvorhaben prof i t ieren. Neben dem Wirtschafts­
bau wird auch der Wohnbau, dank höherer Nach­
frage im Eigenheimbau, expandieren Da jedoch 
die direkten öffentl ichen Bauaufträge drast isch 
eingeschränkt werden, wi rd das gesamte reale 
Bauvolumen um nicht mehr als 1 % steigen. 

Trotz erhebl icher Terms-of-Trade-Gewinne und 
einer gedämpften Importneigung verbesserte sich 
1986 die Leistungsbilanz nur um 5 Mrd . S in einen 
Überschuß von 2,6 Mrd S. Heuer kann die Preis­
entwicklung die weitere Verschlechterung des rea­
len Außenbeitrags nicht mehr wet tmachen, sodaß 
sich wieder ein negativer Saldo von ungefähr 
4 Mrd . S ergeben wird 

Fallende Importpreise haben im Vorjahr die Infla­
tionsrate auf 1,7% sinken lassen. Wenngleich die 
unmittelbare Wirkung der Erdölverbi l l igung allmäh­
lich ausläuft, verhindern doch die schwächere 
Lohndynamik und die anhaltend mäßige Endnach­
frage eine Beschleunigung des Preisauftr iebs auf 
mehr als 2% 

Seit Herbst reagiert der Arbeitsmarkt auf das Ab­
flauen der Konjunktur Vor allem die Industrie baut 
Arbeitskräfte nun offenbar rascher ab, als dies in 
f rüheren Abschwungphasen der Fall war Der 
strenge Winter hat sich auf die Baubeschäft igung 
ungünst ig ausgewirkt im Jahresdurchschni t t 
dürfte auch die gesamte Beschäft igung den Stand 
des Vorjahres nicht erre ichen; bei weiterhin stei­
gendem Angebot an Arbei tskräf ten erhöht sich 
die Arbei ts losigkei t auf eine Rate von knapp 6% 
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Ungleichgewichte in den Leistungs­
bilanzen erhöhen das internationale 
Konjunkturrisiko 

In den Industr ieländern ist der Aufwärts t rend der 
Konjunktur seit dem Herbst fast zum Sti l lstand ge­
kommen. Der Export in die Oststaaten und in die Drit­
te Welt wurde durch die Kaufkrafteinbußen dieser 
Länder empfindl ich getrof fen; real schrumpf ten die 
Lieferungen 1986 um 6 1 / 2%. Das hohe Leistungsbi-
ianzdefizit der USA müßte eigentl ich durch das stet i ­
ge Abgle i ten des Doliarkurses mit der Zeit korr igiert 
werden, doch birgt das neue Risiken für den interna­
t ionalen Handel: Die Exporter löse der Entwick lungs­
länder aus — überwiegend in Dollar faktur ierten — 
Rohwarenl ieferungen verl ieren weiter an Kaufkraft, 
und in Westeuropa und Japan fällt der Export als Mo­
tor des Wachstums aus 

Zwar ist die Binnennachfrage im OECD-Raum durch 
die markante Verbesserung der Terms of Trade ge­
stärkt worden, doch kann sie die Expor tschwäche 
nicht wet tmachen Die rezessiven Einflüsse im expo­

nierten Sektor machen die Absatzerwartungen und 
die Arbeitsplätze unsicherer und dämpfen so die 
Ausgabenneigung von Konsumenten und Investoren. 
Auch setzt die Wirtschaftspol i t ik al lgemein kaum st i ­
mulierende Impulse, um die bisher erreichte Konsol i ­
d ierung der öffentl ichen Haushalte nicht wieder zu 
gefährden. Wohl ist die Geldpol i t ik deut l ich expansiv 
geworden, doch kann der Rückgang der Zinsen den 
des Preisniveaus kaum "einholen". Schließlich fehlt 
es nach wie vor an einer international koordinier ten 
Strategie, um die erdölpreis- und wechse lkursbed ing­
ten Kaufkraftverschiebungen ohne Rückschläge für 
die Wel tkonjunktur zu bewält igen 
Deutl iche Symptome des ste igenden Konjunkturr is i ­
kos sind die abflauende Wirtschaftsakt ivi tät in den In­
dustr ie ländern, der abnehmende Wirkungsgrad wir t ­
schaftspol i t ischer Maßnahmen (dort, wo Bereitschaft 
besteht, sie einzusetzen) und die wieder akut wer­
dende internationale Schuldenkr ise 
Obwohl der Dollar nun schon fast zwei Jahre lang ab­
wärts tendiert und real effektiv um ein Sechstel an 
Wert eingebüßt hat, zeichnet s ich keine deutl iche 

Internationale Konjunktur 
(Saisonbereinigt, 1980 = 100) 

•USA - INDUSTRIEPRODUKTION 
LEADING INDICATORS 

•EG - INDUSTRIEPRODUKTION 
INDIKATOR FUER DAS VERTRAUEN DER INDUSTRIE 

-GROSSBRITANNIEN - INDUSTRIEPRODUKTION 
- I T A L I E N - INDUSTRIEPRODUKTION 
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•BRD - INDUSTRIEPRODUKTION 
IFO-GESCHAEFTSKLIMAINDIKATOR 
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Hauptergebnisse der Prognose 
1984 1986 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brutto-Inlandsprodukt real + 20 + 30 + 1.8 + 1 0 
nominell + 69 + 6,3 + 55 + 37 

Wertschoprung Industrie') real + 52 + 46 + 1 1 ± 00 

Privater Konsum real - 05 + 24 + 1 9 + 23 

Ausrustungsinvestitionen real + 46 + 10 1 + 38 + 20 

Bauinvestitionen real + 0.5 + 26 + 36 + 1 0 

Warenexporte real . + 100 + 89 + 01 + 00 
nominell + 135 + 126 34 - 1 0 

Warenimporte real. + 8,3 + 6,5 + 40 + 1 8 
nominell + 12,6 + 99 - 53 + 05 

Handelsbilanz Mrd S - 7 6 8 - 6 7 7 330 -67,3 
Leisiungsbilanz Mrd S - 39 - 25 •r 26 - 42 

Verbraucherpreise . . + 56 + 32 + 1 7 + 20 
Arbeitslosenrate in % 4.5 4.8 52 59 

') Einschließlich Bergbau 

Verbesserung des Außenbeitrags zum Wir tschafts­
wachs tum der USA ab, Im IV Quartal 1986 stieg das 
Bru t to in landsproduk t mit einer saisonbereinigten 
Jahresrate von nur 1,1% real (III Quartal +2 ,8%) . 
Heuer wird das Wachstum die durchschni t t l iche Rate 
des Vorjahres von 2,5% kaum übertref fen. Immerhin 
hat sich der Trend der Industr ieprodukt ion seit dem 
Herbst gewendet und weist nun leicht aufwärts 
Für die besonders exportabhängige Wirtschaft Ja­
pansist die Umstel lung auf stärkere Binnennachfrage 
besonders schwier ig Von den USA wi rd die Regie­
rung unter Hinweis auf das hohe bilaterale Leistungs­
bi lanzungleichgewicht zu einem expansiveren Wirt­
schaf tskurs gedrängt Das Zinsniveau hat seit einem 
Jahr deutl ich nachgegeben, auch die Budgetpol i t ik 
agiert nunmehr etwas weniger zurückhal tend Im 
2 Halbjahr 1986 st ieg das reale Brut to- In landspro-
dukt um knapp 3% (saisonbereinigte Jahresrate), 
heuer wi rd das Wachstum wahrscheinl ich nur 2% be­
t ragen. 

In Westeuropa werden die Konjunkturaussichten seit 
der Jahreswende allgemein skept ischer beurtei l t . Vor 
allem in der Bundesrepublik Deutsch/and hat die mar­
kante Aufwer tung der DM die Auslandsnachfrage ge­
schwächt und das Investit ionsklima getrübt . Dennoch 
hat die Bundesbank den Spielraum für Z inssenkun­
gen bisher nur zum Teil genützt Auch der Konsum, 
im Vorjahr noch durch die Energieverbi l l igung und 
eine Steuersenkung gestärkt, verliert an Schwung, 
sodaß heuer nur mit einem Wir tschaf tswachstum von 
114% zu rechnen ist. Während auch in Frankreich die 
Konjunktur keine Dynamik zeigt, s ind in Großbritan­
nien und /tauen die Aussichten etwas günst iger 
Das vor l iegende Szenario unterstel l t ein "Auslaufen" 
des Konjunkturaufschwungs der letzten Jahre, aber 
kein Abgle i ten in einen kumulativen Abwär ts t rend. 
Diese opt imist ische Annahme stützt s ich einerseits 
auf das Wachstumspotent ia l , das die hohe Sparquote 

Annahmen über die internationale Konjunktur 
1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoinlandsprodukt real 
USA + 66 + 27 + 25 + 23 
Japan + 51 + 45 + 25 + 20 
BRD . + 30 + 25 + 24 + 1 5 
OECD-Europs + 2.6 + 2.5 + 2,5 + 20 
OECD insgesamt + 48 + 30 + 2,5 + 20 

Weltriandel, real + 88 + 38 + 35 + 30 
Weltroh stoff preise 

HWWA-Index, Dollar­
basis insgesamt - 20 - 38 - 2 7 4 - 20 
Ohne Energierohstoffe + 1.9 - 1 0 0 + 32 + 20 

Erdölpreis 
Durchschnittlicher 
Importpreis 
OECD. 3 je Barrel 28 0 26 5 15 8 17 0 

Wechselkurs S je $ 20 01 20 69 15 27 13 00 

der Binnennachfrage noch bietet, andererseits auf 
die Wirtschaftspol i t ik, die keinen Anlaß für globale re­
str ikt ive Maßnahmen haben wi rd , Dennoch gibt es 
einige Risikofaktoren, die eine ungünst igere Entwick­
lung als hier vorgezeichnet herbeiführen könn ten : 
1 Die in den USA angestrebte Budgetkonsol id ierung 

sieht für das Fiskaljahr 1988 eine Redukt ion des 
Defizits auf rund 100 Mrd , $ vor Die davon ausge­
henden dämpfenden Effekte werden mögl icherwei­
se durch die Auswirkungen der Steuerreform ver­
stärkt Ein Wachstumseinbruch ist nicht ausge­
schlossen, wenn sich die durch den Dollarkurs­
rückgang erhoffte Expor tbelebung weiter verzö­
gert , 

2 Der Dollarkurs ist seit dem jüngsten Treffen der 
"Siebenergruppe" stabil Seine weitere Entwick­
lung ist aber durch das hartnäckig hohe Leistungs­
bilanzdefizit der USA und die expansive Geldpoli t ik 
belastet, die der realen Wirtschaft durch Z inssen­
kungen Impulse geben wil l , Ob der Dollar dennoch 
auf dem gegenwärt igen Niveau gehalten werden 
kann, wird auch von der Bereitschaft der übr igen 
Industr iestaaten abhängen, eine expansivere Ent­
wick lung in ihren Ländern zu st imulieren 

3, Die internationale Schuldenkr ise ist durch das Mo­
ratorium Brasil iens neu aufgeflammt, Solange es 
nur dazu dient, die Verhandlungsposi t ion gegen­
über den Gläubigerbanken zu stärken, sind keine 
nachtei l igen Folgen für das internationale Finanzsy­
s tem zu erwarten Eine Einstel lung der Schulden­
bedienung auf Dauer könnte hingegen zu Fusionen 
unter amerikanischen Banken, einem Eingreifen 
des Zentralbanksystems (mit expansiver monetä­
rer Wirkung und fo lgendem Dollarverfall) und Aus­
wei tungen auf das internationale Bankensystem 
führen 
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Wirtschaftspolitik gibt der Budget­
konsolidierung Vorrang 

Die Budgetpol i t ik der neuen Bundesregierung ist auf 
eine Konsol id ierung des Bundeshaushalts ger ichtet 
Bereits für 1987 ist gegenüber dem ursprüngl ichen 
Haushaltsentwurf ein um fast 8 Mrd S ger ingeres 
Nettodefizi t vorgesehen In den nächsten Jahren soll 
sein Antei l am Bru t to in landsproduk t jewei ls um 
Vi Prozentpunkt gesenkt werden 
Ob und inwieweit ein Defizitabbau tatsächl ich erreicht 
werden kann, hängt wesent l ich von der Entwicklung 
der privaten Nachfrage im Inland und vom Export ab 
Je mehr diese die Entzugseffekte der niedrigeren 
Staatsausgaben kompensieren, desto ger inger sind 
die negativen Rückwirkungen auf das Wir tschafts­
wachs tum und die Steuereinnahmen. Bestät igt sich 
die vor l iegende Prognose — sie impliziert für heuer 
eine private Gesamtnachfrage, die um rund 30 Mrd S 
(zu laufenden Preisen) unter der Schätzung vom De­
zember liegt ~~, wird eine Budgetkonsol id ierung 
schwier iger 

Unter diesen Bedingungen ist auch der Einsatz ande­
rer Instrumente der Wirtschaftspol i t ik dahingehend 
zu beurtei len, ob sie die private Nachfrage stützen 
Die Fiskalpolit ik selbst hat durch die Tari fsenkung der 
Lohn- und Einkommensteuer dazu beigetragen, die 
Net toe inkommen der Konsumenten zu stärken Die 
Lohnpol i t ik ermögl icht heuer — wie im Vorjahr — 
eine deut l iche reale Steigerung der Löhne und Gehäl­
ter, ohne die Konkurrenzposi t ion zur Bundesrepubl ik 
Deutschland zu beeinträcht igen Infolge der hohen 

Sparneigung wurde die höhere Kaufkraft aber nur 
zum Teil nachfragewirksam 

Weitere Abwertung des Dollars 

Der Schwerpunkt der Währungspol i t ik liegt auf der Si­
cherung der Voraussetzungen für eine Fortsetzung 
des bisherigen Hartwährungskurses Sie geht implizit 
davon aus, daß die Hartwährungspol i t ik eine Anpas­
sung der übrigen Eckdaten der Wirtschaft an deut­
sche Standards nach sich ziehen müsse. Sie wird 
durch die beabsicht igten Schri t te zur Budgetsanie­
rung unterstützt , dennoch besteht in der Preisstabil i­
tät und dem Saldo der Leistungsbi lanz wei ter ein 
deut l icher "Rückstand" gegenüber der Bundesrepu­
blik Deutschland 

Wegen der Dol larkursentwicklung in den letzten Mo­
naten wird der Prognosewert für 1987 von bisher 
14,50 S auf den derzeit igen Wert von 13,00 S revi­
diert Zwar legen die " fundamentals" wie auch ökono-
metr ische Extrapolationen einen wei ter s inkenden 
Dollarwert nahe, doch berücksicht igt dies nicht die 
Absichtserk lärung der wicht igsten Zentralbanken, 
den Dollarkurs zu stützen In den vergangenen Jah­
ren dürf te das Fehlen von Richtwerten für "Gleichge­
wich tskurse" ein Grund für die hohen Kursschwan­
kungen gewesen sein 

Insbesondere als Folge der Korrektur des Dollarkur­
ses ist nun für 1987 mit einem Anst ieg des nominell 
effektiven Wechselkurses um 4,2% und des real ef­
fekt iven Wechselkurses um 2% zu rechnen. 
Das Zinsniveau könnte im Laufe des Jahres 1987 
noch marginal s inken: In der Bundesrepubl ik 
Deutschland ist der Zinssenkungsspie i raum gegen­
über dem Dollar noch nicht voll ausgeschöpf t ; in 
Österreich liegt das Zinsniveau auf dem Kapitalmarkt 
nach wie vor um rund 1 Prozentpunkt über jenem in 
der Bundesrepubl ik Deutschland Selbst wenn in den 
USA die Talsohle der Zinssatzentwicklung erreicht 
sein sol l te, müßten die österre ichischen Zinssätze 
noch etwas zurückgehen können 

Kein Industriewachstum 

Im IV Quartal 1986 st ieg das Bru t to in landsproduk t 
real um nur 0,3% (saisonbereinigt, gegenüber dem 
Vorquartal) , die Wer tschöpfung ohne Land- und 
Forstwir tschaft stagnierte 
Der Rückgang der Auslandsnachfrage wirkte sich auf 
die Industrie ungünst ig aus; sie erreichte nicht ganz 
das Produkt ionsergebnis des Vorjahres Sinkende 
Aufträge und ein neuerl icher Rückgang der Produk­
t ion zu Beginn dieses Jahres signalisieren, daß heuer 
eine Steigerung der Wer tschöpfung nicht zu erwarten 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 
1982 1983 1984 19B5 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoverdienste 
je Arbeitnehmer + 6 0 + 4 6 + 4.3 + 5,3 + 5 0 + 3 3 

Realeinkommen 
je Arbeitnehmer 
Brutto ± 0 0 + 1 6 - 1 4 + 19 + 34 + 1.3 
Netto ± 0 0 + 1 4 -2,5 + 0,5 + 2 8 + 21 

Netto-Masseneinkommen 
nominell + 6 4 + 4 8 + 4,3 + 52 + 5,3 + 45 

Lohnstückkosten 
Gesamtwirts chaft + 3 6 + 20 + 3 2 + 29 + 4 0 + 22 
Industrie + 2 4 -0 ,3 - 1 7 + 08 + 2 5 + 13 

Relative Arbeits kosten') 
Gegenüber dem Durch­

schnitt der Handels­
partner -0 ,5 - 0 1 - 3 0 - 0 9 + 49 + 1,5 

Gegenüber der BRD - 1 2 + 07 - 0 8 + 1 0 - 0 7 + 0.0 

Effektiver Wechselkurs 
Real + 0 6 + 09 + 04 -0 .2 + 62 + 20 

Industriewaren + 13 + 10 +; 1 -01 + 45 + 12 
Nominell + 37 + 42 + 09 + 2,5 + 8.5 + 4.2 

Industriewaren + 40 + 3.9 + 1 1 + 21 + 61 + 29 

') In einheitlicher Währung; Minus bedeutet Verbesserung der Wettbe­
werbsfähigkeit 
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Entwicklung der realen Wertschöpfung 

Sachgüterproduktion und 
Bergbau 
Industrie und Bergbau 
Gewerbe 

Energie- und Wasserversorgung 
Bauwesen 
Handel') 
Verkehr und Nachrichtenüber-

miltlung 
Vermögensverwaltung2) . 
Sonstige private Dienste3) 
Öffentlicher Dienst 

1985 1986 1987 
Zu Preisen von 1976 

in Mrd S 

274 8 278 5 278 8 
2095 211 7 211 7 

SS3 668 671 
28.8 29 1 29,8 
54,6 56,6 57 2 

146 0 147 9 150 0 

57 0 57,5 58 0 
110,5 1140 116,3 
32,8 33 7 34,3 

115,2 117,1 118,6 

1985 1986 1987 
Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

+ 4 6 +1,3 + 0 0 
+ 46 +11 ±00 
+ 44 +22 + 0.5 
+ 6 4 + 1 0 +2.5 
+ 1 7 + 3 6 + 1 0 
+ 2,8 +1.3 + 1 5 

+ 3 8 + 1 0 + 1 0 
+ 3,3 +3 2 + 2 0 
+ 1 7 + 2 7 + 2 0 
+ 1,6 +1.7 +1,5 

Wertschöpfung ohne Land- und 
Forstwirtschaft 819 7 834 4 843 0 

41.3 42,0 42.4 Land- und Forstwirtschaft 

Wertschöpfung der Wirtschalts-
bereiche*) 861 0 876 4 885 4 

887,3 902 9 911 9 

+ 3 4 + 1 8 + 1 0 
-3 ,8 +1,8 +1,0 

Brutto-Iniandsprodukt 

+ 3 0 + 1 8 + 1 0 

+ 3 0 + 1 8 + 1 0 

'I Einschließlich Beherbergungs- und Gaststättenwesen — ! ) Banken und 
Versicherungen. Realitätenwesen sowie Rechts- und Wirtschaftsdienste 
— 3) Sonstige Dienste, private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusli­
che Dienste — 4) Vor Abzug der imputierten Bankdienstleistungen und 
vor Zurechnung der Imporlabgaben und der Mehrwertsteuer 

ist Das weniger konjunkturabhängige Gewerbe 
konnte bis zuletzt ein reales Wachstum von über 2% 

(im Vorjahresabstand) erzielen und dürfte auch heuer 
etwas besser als die Industr ie abschneiden. Ungün­
st ige Erzeugungsbedingungen dämpften im 2 Halb­
jahr 1986 das Wachstum der Energiewir tschaft ; von 
diesem niedrigen Niveau ausgehend wird heuer eine 
Steigerung von etwa 2 1 / 2 % erwartet Die Baukonjunk­
tur schwächt steh ab ( + 1%); sie kann sich heuer nur 
auf private Aufträge stützen Unterschiedl ich verläuft 
die Entwicklung im Handel ( + 1,5%): Während der 
Einzelhandel mit einer Umsatzste igerung parallel zur 
Entwicklung des privaten Konsums rechnen kann, 
wird der Großhandel unter dem Abbau von Lagerbe­
ständen und der Exportf laute leiden Der wenig kon­
junkturabhängige Dienst le istungssektor dürf te mit 
1 1 / 2 % bis 2% überdurchschni t t l ich expandieren 

Export stagniert 

1986 stieg die Warenausfuhr real um nur 0 , 1 % gegen­
über dem Vorjahr. Saisonbereinigt entwickel ten sich 
die Lieferungen gegen Jahresende und im Jänner 
rückläuf ig; gegenüber dem Vorjahr schrumpf te der 
Export im Jänner um 12% 
Die abflauende internationale Konjunktur t rübt die 
Auss ichten für das laufende Jahr Auch werden es 

M INDUSTRIEPRODUKTION REAL SA ISONBEREIN IGT 

79 3 0 3 , B 2 B 3 E4 33 38 87 

6 (i ARBEITSLOSENRATE SAI SON3ERE I N I G T 

l . . . I . . . i 
34 85 86 37 

PRODUKTIONSERWARTUNGEN INDUSTRIE (KT) S 

73 flO 8 

VERBRAUCHERPREISE 

9 i 1 9 B 7 . F ROGNOSEWERTE 
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Entwicklung der Nachfrage 
1986 198? 1985 1986 1987 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

in°/o 

Real (zu Preisen von 1976) 
Privater Konsum 
Öffentlicher Konsum 
Brutto-Anlageinvestitionen 

Bauten (netto!') 
Ausrüstungen (netto!') 

Lagerbewegung und 
Statistische Differenz 

Verfügbares Güler- und 
Leistungsvolumen 

Plus Exporte i w . S ' ] 
Warenverkehr3) 
Reiseverkehr 

Minus Importe i w S 'I 
Warenverkehr5) 
Reiseverkehr 

Bruttoinlandsprodukt 
Bruttoinlandsprodukt 

nominell 

') Ohne Mehrwerts leuer. — ') Ohne Transitverkehr (einschließlich Transit­
saldo) — 3) Laut Außenhandelsstatistik — ') Ohne Transitverkehr 

493 6 502 8 514 4 + 24 + 19 + 2.3 
159 8 162 6 165 1 + 2 1 + 1 7 + 1 5 
199 9 207 3 210 5 + 6.0 + 3 7 + 1.5 
95 9 99.4 1004 + 26 + 36 + 10 
93 6 97.2 99 2 + 10 1 + 38 + 20 

22 0 33 8 30.B 

875 3 906 5 920 8 + 29 + 36 + 1 6 
383 2 373 9 375 1 + 7 1 - 2 4 + 03 
258 2 253 6 258 6 + 8.9 + 0 1 ± 0 0 
632 62 0 62 7 - 06 - 2 0 + 10 

371 2 377 5 384 0 + 7 1 + 17 + 17 
297 7 309 5 315 0 + 6,5 + 4 0 + 1 8 
38.5 40 4 42 0 + 76 + 4 7 + 4 0 

887,3 902 9 911 9 + 30 + 1 8 + 1 0 

366 6 1 441 1 1 493 8 + 63 + 55 + 3 7 

österreichische Waren wegen der Wechselkursver­
schiebungen schwerer haben, ihre Marktposi t ion zu 
behaupten. Daher wi rd die bisherige Prognose von 
+ 3% auf 0% herabgesetzt . Dies bedeutet, daß sich 
die Ausiandsnachfrage gegenüber dem niedrigen Ni­
veau zu Jahresende 1986 nur unwesent l ich erholt, 
wohl aber, daß der Jännerwert nur eine negative Ab­
weichung vom Trend war 
Die Prognose nimmt eine Steigerung der Ausfuhr in 
die Bundesrepubl ik Deutschland um 4% an, was etwa 
dem Marktwachstum entspr icht ; für die übr igen Ziel­
länder und -regionen muß mit Marktantei lsverlusten, 
in den Oststaaten und Entwicklungsländern auch mit 
wei ter schrumpfenden Märkten gerechnet werden. 
Im einzelnen geht die Prognose von fo lgenden An­
nahmen des realen Warenexports aus: Westeuropa 
ohne Bundesrepubl ik Deutschland + 2%, Industr ie­

staaten in Übersee — 4 % , Oststaaten — 4 % , OPEC 
—20%, übrige Entwicklungsländer —12% 
Die Prognose der Exportpreise wird von 0% auf — 1 % 
revidiert Diese Korrektur t rägt dem niedrigeren Dol­
larkurs und der schwächeren Konjunktur Rechnung 
Im Jänner 1987 lag der Preisindex um 0,3% unter dem 
Vorjahreswert 

Kein weiterer Rückgang im Reiseverkehr 

Erstmals seit fünf Jahren erhöhte sich 1986 die Zahl 
der Nächt igungen ( + 0,9%) Das Ausble iben der Gä­
ste aus den USA (—41%) konnte somi t du rch die 
starke Nachfrage sowohl aus dem übr igen Ausland 
( + 1,6%o) als auch aus dem Inland ( + 2,6%) wet tge­
macht werden, in den Einnahmen aus dem Auslän­
de rreiseverkehr machte sich allerdings der geringe 
Besuch der zahlungskräft igen US-Touristen ebenso 
bemerkbar wie Preiskonzessionen, zu denen sich vie­
le Hoteliers gezwungen sahen 
Die günst ige Schneelage läßt für die laufende Winter­
saison mehr Gäste und höhere Einnahmen als im Vor­
jahr erwarten. Die bisherigen Nächt igungsergebnisse 
zeigen eine weitere Verschiebung zugunsten der 
europäischen Herkunftsländer Für den Sommer kann 
mit keiner realen Steigerung gerechnet werden, da 
die al lgemein abflauende Konjunktur die Reisefreu­
digkeit dämpft und die Nachfrage — wie schon in den 
letzten Jahren zu beobachten — sich stärker zu 
preisgünst igeren und vom Klima bevorzugten Län­
dern verlagert Im Jahresdurchschni t t erwartet das In­
st i tut nun eine reale Steigerung der Einnahmen aus 
dem internationalen Reiseverkehr von 1 % statt bisher 
0%. 

Mäßiges Konsumwachstum, Sparquote 
bleibt hoch 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 
1985 1996 1987 

In Prozentpunklen 

Privater Konsum + 1 3 + 1 0 + 1 3 
Öffentlicher Konsum + 04 + 03 + 03 
Brutto-Anlageinvestitionen + 1 3 + 08 + 03 

Ausrüstungen + 10 + 04 + 02 
Bauten + 03 + 04 + 0 1 

Lagerveränderung und Statistische Differenz - 0 1 + 1.3 -0 .3 
Exporte i w S + 29 - 1 0 + 0 1 

Waren + 2 4 + 00 ± 0 0 
Minus Importe i w S + 28 + 07 + 07 

Waren + 2 1 + 13 + 06 
Bruttoinlandsprodukt + 30 + 1 8 + 1 0 

Im vergangenen Jahr wuchs der private Verbrauch 
real um 1,9%, ähnlich den bisherigen Erwartungen 
Gegen Jahresende hat sich die Nachfrage allerdings 
eher abgeschwächt , vor allem jene nach dauerhaften 
Gütern 
Für heuer wird ein Konsumwachstum von nur 2%%, 
statt bisher 3%, angenommen Ausgehend vom sai­
sonberein igten Niveau des IV Quartals 1986 bedeu­
tet dies einen Zuwachs von rund 1/ 2% je Quartal 
Hauptgrund für diese Korrektur ist die ungünst igere 
Perspektive für die E inkommensentwick lung. Die 
nachlassende Konjunktur dämpft sowohl die Unter­
nehmergewinne als auch — durch sinkende Beschäf­
t igung und eine negative Lohndri f t — die Löhne und 
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Privater Konsum 
1982 1983 5984 1985 1986 1987 
Veränderung gegen das Vorjahr in % real 

Privater Konsum + 13 + 5 4 - 0 , 5 +2 4 + 1 9 + 2,3 
Dauerhafte Konsumgüter + 27 + 154 -10.8 + 6 4 + 2 4 + 25 
Nichtdauerhafte 

Konsumgüter und 
Dienstleistungen + 1 1 + 4.0 + 1 0 + 1.8 + 1 8 + 2 2 

Masseneinkommen + 0,5 + 1 7 - 1 4 + 18 + 36 + 2 5 
Verfügbarespersönliches 

Einkommen + 37 + 37 + 0 , 3 + 24 + 4,3 + 2,5 

Sparquote, in % des verfüg­
baren Einkommens 10 3 88 98 96 118 120 

Gehälter. Unter Berücksicht igung der Transferzahlun­
gen und der Tarifanpassung der Lohn- und Einkom­
mensteuer mit Beginn dieses Jahres steigt das ver­
fügbare Einkommen um real 2,5% (bisherige Progno­
se + 2,9%) 
Aus dieser Prognose errechnet sich eine Sparquote 
von 12%), ähnlich hoch wie im Vorjahr. Zwar hat in der 
Vergangenheit die Sparquote meist antizykl isch rea­
giert, doch muß nunmehr auch ein gewisses Vor-
s ichtssparen angenommen werden, für das die Ar­
beitsmarkt lage zunehmend Anlaß bietet. 

Labile Investitionskonjunktur 

Die Ausrüstungsinvest i t ionen in der Abgrenzung der 
Volkswir tschaft l ichen Gesamtrechnung sind 1986 um 
real 3,8% gest iegen — merkl ich langsamer als im Vor­
jahr, aber doch stet ig im Jahresverlauf. Schr i t tmacher 
war die Industr ie, die um 16% mehr Ausrüstungsgüter 
und Maschinen anschaffte. 
Aus der Perspektive der Absatzmögl ichkei ten und 
Erlöse ist das Investit ionsklima in letzter Zeit rauher 
geworden, vor allem für exportor ient ier te Branchen 
und Betr iebe. Sinkende Aufträge und nachgebende 
Preise spiegeln sich auch in den Ergebnissen der 
jüngsten Befragung im WIFO-Konjunktur test . Die 
überwiegende Zahl der Indikatoren wird nun von den 
Unternehmern ungünst iger beurtei l t . Laut dem Inve­
st i t ionstest des Instituts plant die Industr ie — ihr A n ­
teil an den gesamten Ausrüstungsinvest i t ionen be­
trägt etwa ein Fünftel — heuer keine reale Steigerung 
ihres Investi t ionsvolumens Anderersei ts s ind Motive 
wie Rationalisierung, Strukturverbesserung und Er­
schl ießung neuer Märkte sowie Umweltschutz von 
unverminderter Bedeutung und sol l ten einen Ein­
bruch des Investit ionszyklus verhindern. Das Institut 
rechnet mit einer realen Steigerung von 2% (bisher 
+ 4%) 

9 2 1 9 8 7 F'BOQNOSEWERTE 
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Private Aufträge haften Bautätigkeit in 
Gang 

Nach zögerndem Beginn kam die Baukonjunktur erst 
im Vorjahr in Schwung. Mit einer realen Leistungs­
ste igerung von 3,6% konnte sie das beste Ergebnis 
seit neun Jahren erzielen. Träger der günst igen Ent­
wick lung waren der Wirtschaftsbau sowie der Adap-
t ierungs- und Instandhaltungssektor. 
Auch heuer wird die Bauwirtschaft ihre Wer tschöp­
fung steigern können, wenn auch voraussicht l ich nur 
um 1 % — etwas schwächer als bisher angenommen 
Die im Konjunktur test des Instituts befragten Baufir­
men haben ihre Produkt ionserwartungen seit dem 
Herbst zurückgeschraubt . Laut offizieller Statist ik 
werden kurzfr ist ige Aufträge (jene, die innerhalb von 
sechs Monaten erledigt werden können) noch in grö­
ßerer Zahl erteilt (nominell + 1 5 % ) , der gesamte Auf­
t ragsbestand ist aber gegenüber dem Vorjahr um fast 
5% gesunken, was sich überwiegend auf die Ausla­
s tung im kommenden Jahr auswirken müßte 
Der Bund hat seine invest i t ionswirksamen Bauvorha­
ben massiv gekürzt Neue Projekte werden derzeit 
zurückgestel l t , laufende sollen mögl ichst budget ­
schonend (z B. über Sondergesel lschaften) f inan­
ziert werden. Auch im Kraftwerks- und Brückenbau 
sind Einbußen zu erwarten. Heuer kann dieses Man­
ko noch durch die private Nachfrage wet tgemacht 
werden. 

Vor allem im Wohnbau ist mit einer Steigerung zu 
rechnen, nachdem im Zuge der Neuregelung der 
Wohnbauförderung Aufträge für einige Zeit zurückge­
stellt worden waren. Auch haben die Bausparkassen 
die Vergabe von Wohnbaudar lehen erhöht 

Schwächere Importneigung 

Die Einfuhr von Waren und Dienst leistungen st ieg 
1986 real um 1,7% und entsprach damit der letzten 
Prognose. Vergl ichen mit f rüheren Jahren war die Im­
portelastizität —- gemessen an der Steigerung des 
realen verfügbaren Güter- und Leistungsvolumens 
um 3,6% — sehr gering Noch sind die Ursachen die­
ser Entwicklung nicht ganz klar; sie gehen jedenfalls 
über Strukturverschiebungen zwischen einzelnen 
Nachfragekomponenten hinaus 
Die ger inge Dynamik der Wareneinfuhr ist umso be­
merkenswerter , als sie vor der Jahreswende noch 
durch massive Lagerkäufe angeregt wurde. Diese be­
trafen Energieträger (nach den OPEC-Beschlüssen 
zur Anhebung des Rohölpreises auf 1 8 $ je Barrel) 
und Pkw (vor Inkrafttreten der Katalysatorpfl icht für 
Fahrzeuge über 1 500 cm 3 ) Beide Gründe fallen heu­
er weg Bei abflauender Konjunktur werden Lagerbe­
stände abgebaut, und die Nachfrage nach Investi­

t ionsgütern — mit hohem Importantei l — reagiert be­
sonders elast isch. Insgesamt wi rd heuer der Waren­
import voraussicht l ich um nur 1,8% real ste igen (An­
nahmen: Energie —0,2%, übrige Waren + 2 % , davon 
Pkw —11%) 
Auch die Ausgaben der Österreicher für Urlaubsrei­
sen im Ausland werden heuer voraussicht l ich etwas 
langsamer steigen als im Vorjahr (real um + 4 % nach 
+ 4,7%). Nachholeffekte aus früheren Jahren f lauen 
allmählich ab, und die Zuwächse im Realeinkommen 
werden geringer 

Geringes Defizit in der Leistungsbilanz 

Dank der beträcht l ichen Verbesserung der Terms of 
Trade schloß die Leistungsbilanz 1986 (laut vorläufi­
gen Daten) mit einem — wenn auch ger ingen — 
Überschuß von 2,6 Mrd. S. Für heuer ist, wie 1984 
und 1985, wieder mit einem Abgang — in der Grö­
ßenordnung von 4 Mrd S — zu rechnen Trotz eines 
voraussicht l ichen Wachstumsrückstands Österre ichs 
im internationalen Vergleich verschlechter t sich der 
reale Außenbeitrag neuerl ich (um 0,6 Prozentpunkte 
des Bru t to in landsproduk tes) Im Gegensatz zum 
Vorjahr kann diese Entwicklung aber nicht mehr 
durch die Verschiebung der Preisrelationen von Ex­
port und Import wet tgemacht werden 
Im Warenhandel wird sich das Defizit um 5 1/ 2 Mrd. S 
auf 71,2 Mrd S vergrößern Der Reiseverkehr liefert, 
bereinigt um die illegalen Golddukatenexporte des 
Vorjahres, ger ingfügig höhere Nettoerträge von rund 
43 Mrd S Die wicht igsten Korrekturen in den "son­
st igen" Posit ionen der Leistungsbi lanz betreffen 
ebenfalls die Bereinigung um diesen Sondereffekt , 
der sich 1986 in den Adjust ierungen, im Reisever­
kehr, in den "Nicht in Waren oder Dienste untertei lba­
ren Leistungen" (NIWODUL) sowie in der Monet is ie-
rung von Gold niederschlug 1 ) 

Arbeitslosenrate erreicht knapp 6% 

Mit einem Beschäf t igungswachstum von 20.500 Per­
sonen ( + 0,7%) und einer Arbei ts losenrate von 5,2% 
im vergangenen Jahr hat sich die WIFO-Prognose 
vom Dezember bestät igt Unter der Annahme eines 
Wir tschaf tswachstums von nur 1 % muß heuer mit 
einem ger ingfügigen Rückgang der Beschäft igung 
um etwa 2.000 bzw. 0 , 1 % gerechnet werden 

') Schon in den bisherigen Prognoserevisionen wurde dieser 
Sondereffekt im Reiseverkehr berücksichtigt, nicht hingegen 
explizit in den Adjustierungen und in den NIWODUL. Für die 
Fortschreibung dieser beiden Positionen auf 1987 wurden etwa 
2,7 Mrd. S eingerechnet (plus auf der Eingangsseite der Adju­
stierungen und minus auf der Eingangsseite der NIWODUL} 
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Arbeits markt 
1982 1983 1984 198S 1986 

Absolute Veränderung gegen das Vorjahr 
1987 

Nachfrage nach Arbeitskräften 
Unselbständig Beschäftigte 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Ausländische Arbeitskräfte 

- 32 200 
- 12 
- 15 800 

- 22 100 
- 08 
- 10 600 

+ 9 800 
+ 04 
- 6 600 

+ 15 200 
+ 06 
+ 1500 

+ 20500 
+ 07 
+ 5 800 

- 2000 
- 0 1 
+ 1 000 

Erwerbstätige (Unselbständige und Selbständige! - 37 900 - 26 800 + 3 500 + 7 100 + 13 200 - 9 000 

Angebot an Arbeitskräften 
Demographisch bedingtes inländisches Erwerbspotential 
Inländisches Erwerbspotential 
Erwerbspersonen (einschließlich Ausländer 

ohne Abwanderung)') 

+ 18 100 
+ 7 100 

- 1 900 

+ 19 100 
+ 3.500 

- 4 700 

+ 18S00 
+ 13 400 

+ 6 600 

+ 17 400 
+ 15 100 

+ 15 000 

+ 12 400 
+ 20 200 

+ 25 800 

+ 10 000 
+ 13 000 

+ 14 000 

Überschuß an Arbeitskräften 
Vorgemerkte Arbeitslose absolut 

Veränderung gegen das Vorjahr . . 
Arbeitslosenrate in % 

105 300 
+ 36100 

37 

127 400 
+ 22 000 

4,5 

130 500 
+ 3 100 

4,5 

139 400 
+ 9 000 

48 

152 000 
+ 12 500 

52 

175 000 
+ 23 000 

59 

Abweichung der Erwerbsbeteiligung vom Trend5) - 11 000 - 15 600 - 5 100 - 2 300 + 7 800 + 3 000 

') Entspricht den Erwerbstätigen + vorgemerkte Arbeitslose — ! Inländisches Erwerbspotential — demographisch bedingtes inländisches Erwerbspoteniial 

Die Industr ie baute im Jahresdurchschni t t 1986 4,000 
Beschäft igte ab, im Jahresverlauf hat sich der Anpas­
sungsprozeß beschleunigt , Selbst eine Stabil isierung 
der Industr iebeschäft igung auf dem gegenwärt igen 
Niveau würde den mitt leren Jahresabstand heuer auf 
etwa — 7 0 0 0 erhöhen; die Wachstumserwar tungen 
lassen dies jedoch kaum zu, ein Rückgang um 11,000 
(—2%) ist wahrscheinl ich 

Der strenge Winter hat in der Bauwirtschaft den Sai­
sonbeginn verzögert Die damit verbundenen Be­
schäft igungseinbußen können im weiteren Jahresver­
lauf nicht mehr ausgegl ichen werden Der im Vorjahr 
gut beschäft igte Industr iebau wi rd vermut l ich nach­
lassen, sodaß im Jahresdurchschni t t etwa 2.000 Ar­
beitskräfte weniger beschäft igt werden Insgesamt ist 
im pr imären und sekundären Sektor mit einem Rück­
gang um 15000 zu rechnen 

Im öffentl ichen Bereich läßt die Absicht , f re iwerdende 
Dienstposten des Bundes nur teilweise wieder zu be­
setzen, eine geringere Zunahme als bisher erwarten 
(etwa +8 .000) Relativ wenig wird dagegen der Per­
sonalstand in den produkt ionsnahen Dienst leistun­
gen auf die schwächere Konjunktur reagieren 

Der Zuwachs im Angebot an Arbei tskräf ten schwächt 
sich nur langsam ab Es besteht kein Anlaß, die A n ­
nahmen vom Dezember zu revidieren ( + 21 000) Das 
bedeutet , daß die Arbei ts losigkei t im Jahresdurch­
schni t t um 23 000 auf 175.000 steigen w i rd , das sind 
5,9% des Gesamtangebotes Die Schätzung liegt nur 
knapp unter der Rundungsgrenze; eine Arbe i ts losen­
rate von 6% ist daher fast ebenso wahrscheinl ich 

Lohndynamik läßt nach 

Die Einkommensentwick iung hat sich gegen Ende 
des Vorjahres abgeschwächt Im Jahresdurchschni t t 
st ieg die Lohn- und Gehal tssumme um 5,8% Die öf­
fent l iche Lohnsumme entwickel te sich mit + 6 , 4 % 
merkl ich dynamischer als die private ( + 5,6%) Die 
Net to-Masseneinkommen st iegen 1986 mit + 5 , 3 % 
etwa gleich stark wie im Vorjahr; die Abf lachung des 
Preisauftr iebs durch Erdölverbi l l igung und Dollarab­
wer tung brachte allerdings mit + 3 ' / 2 % einen um 

Produktivität 
1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brutto•• Inlandsprodukt real + 1 1 + 2 1 + 20 + 3 0 + 18 + 10 
Erwerbstätige') - 1 4 - 0 9 - 0 0 + 02 + 04 -0 .3 
Produktivität 

BIP je Erwerbstätigen + 2.6 + 3 0 + 20 + 27 + 1,3 + 1 3 

Industrieproduktion*) - 0 4 + 1 2 + 4 9 + 4,8 + 1 1 ± 0 0 
Industriebeschäftig te - 4 ! - 4 0 - 0 7 + 02 - O S - 2 0 
Stundenproduktivität in der Industrie + 3,8 + 5 5 + 49 + 49 + 36 + 40 

Geleistete Arbeitszeit je Industriearbeiter - 0 0 -0 ,3 + 07 -0 ,3 - 1 9 - 2 0 

') Unselbständige und Selbständige laut Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung — 3) Laut Produktionsindex 
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1% Prozentpunkte stärkeren Kaufkraftzuwachs als 
1985. 
Die Pro-Kopf-Verdienste der unselbständig Erwerbs­
tät igen nahmen brut to um 5% zu (1985 +5,3%) Mit 
4,8% in der Industrie und 3,8% in der Bauwirtschaft 
blieb damit der Einkommenszuwachs in der Sachgü-
terprodukt ion merkl ich hinter jenem in der Gesamt­
wirtschaft zurück 
Die Einkommensentwick lung muß 1987 angesichts 
der schlechteren Konjunkturaussichten pessimist i ­
scher eingeschätzt werden als zur Jahreswende. 
Dies zeichnete sich schon im ger ingen Zuwachs der 
privaten Lohnsumme in den letzten Monaten des ver­
gangenen Jahres ab und wi rd durch die Zunahme der 
Kurzarbeit im Eisen- und Stahlbereich unterstr ichen 
Bei Ist-Lohnvereinbarungen, die seit dem Herbst um 
etwa 2 Prozentpunkte (im öffentl ichen Dienst um 
1 % Prozentpunkte) unter jenen vor einem Jahr l iegen, 
ist für heuer mit Pro-Kopf-Einkommenste igerungen 
von 3%% zu rechnen Die seit Jahresbeginn wirksame 

Einkommensteueranpassung wi rd jedoch die Net­
toe inkommen merkl ich stärken, sodaß die Net to-Mas-
seneinkommen um 4 1/ 2% zunehmen dürf ten 

Monetäre Aggregate wachsen 
unvermindert 

Die Dezember-Prognose ging davon aus, daß die Dy­
namik der Kredit- und Einlagenentwicklung gegen 
Jahresende 1986 nachlassen werde und 1987 die 
Wachstumsraten der monetären Aggregate s inken 
sollen Tatsächlich nahmen jedoch sowohl die Einla­
gen als auch die Kredite noch kräftig zu , sodaß das 
Ausgangsniveau zu Jahresbeginn 1987 für den Jah­
resdurchschni t t etwa gleich hohe Zuwachsraten er­
warten läßt wie 1986 (Schi l l ing-Geldkapitalbi ldung 
+ 8,9%o, Schil l ing-Kredite +9,3%). 

Abgesch lossen am 26 März 1987 
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